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Tendenzwende? Zur geistigen Sıtuation in der Bundesrepublik bringen habe.) Eindrucksvaoll 1St olo Manns Plädoyer
(Hrsg. VO  — Clemens rat Podewils) Ernst Klett Verlag, Stutt- eiıne „anmafßende“ Unterwerfung der Vergangenheit die
gart 1975 108 S! Kategorien der Gegenwart. Dıe Wiederherstellung der Hıstorie

se1 ebenso wichtig w 1€e dıe Wiederherstellung des Respektes VOor

Am Ursprung dıeses nach Umfang und Gestaltung eher schliıch- der Natur. Ziemliche UÜbereinstimmung herrscht hinsichrtlich
ten Bändchens gab beträchtliches Autsehen. Am NOo- einer Tendenzwende als kurzfristiger Enwicklung. Eıne „ Wende
vember 1974 veranstaltete dıe Bayerische Akademie der SchöÖö- ZuUur Vernunft und ZUC Pragmatik der ernunft“ Lübbe), dieses
1nenNn Kunste dem gyleichnamıgen Titel eın Symposium. Das Urteil durchzieht, ob als Faktum konstatıiert der als Hoffnung
Thema „Tendenzwende“ WalLr damals noch 1mM Aufschwung s@e1- ausgesprochen, die Mehrzahl der Referate. Skeptischer außern
er seiıtherigen Hochkonjunktur, und dıe Münchner Tagung mıiıt sıch die utoren ber die Möglıchkeit eiıner tieferreichenden
Hermann Lübbe, erd Albers; olo Mann, Hans Maıer, Robert Wende ın unserem kulturellen und sozıalen Verhaltensmuster.
5Spaemann und Ralf Dahrendorf als Reterenten hatte ıcht SO meint erd Albers, da{fß ZW ar die Einsıicht ın diıe Notwendig-
wen1g ZUuUr Popularisierung des Themas beigetragen. Kaum eine eıt eıner aktıveren und geplanteren Gestaltung der Umwelt
Zeıtung mit einıgem Renommee jeß sıch eınen Bericht darüber VO Dauer seın dürfte, ber das Interesse der Umwelt als
entgehen, un der Leitartikel ber Tendenzwende „Ja der eın  « solches könne schr leicht in Resignatıon umschlagen. Ganz ın
WTr für Monate keın Ende Das vorliegende Bändchen esteht die Prospektive geht 1Ur Dahrendorf, der, die Furcht VOT der
Aaus den auf der damaligen Tagung gehaltenen Vorträgen. Dıiese Reaktion 1mM Nacken und Selbstrechtfertigung als Progres-
enthalten nıchts Dramatisches, weder Beschwörungen noch SLV Liberaler die Vertälscher 1m Kern berechtigter An-
Prognosen, wohl ber eine 1m SAaNnzen geistreıiche Schilderung lıegen riıngend (Beispiel: Dahrendorfs „Bürgerrecht aut Bil-
VON Schwerpunkten der politisch-geistigen Siıtuation der Bundes- dung“), sich sowochl eine Umkehr W 1e€e eine Wende der
republık, wobej die Beiträge Je nach polıtischem und persön- Tendenz wendet un datür den „Themenwechsel“ Ordert.
lichem Standort mehr eıne nüchterne un distanzıertere Sachlich bedeutet das für Dahrendorf, „dıe Zukunft der Freı-
Bestandsaufnahme (so erd Albers’ Beıtrag ber Umwelt- eıt  CC (SO der Tıtel seines Beıtrags) wıeder ın die Mıtte
bewußtsein Mode der Umkehr?“ und die Bemerkungen rücken. Tendenziell geht es iıhm wohl mehr eine Verschie-
VO Hans Maıer Zur aktuellen Kunstszene) bemührt sınd der bung der Perspektiven. Doch Jleiben diese Perspektiven VaßCl:.
(SO ermann Lübbes Vortrag ber den „Fortschrıitt als Orıien- Als berechtigten Kern einer freiheitserweiternden Mitgestaltung
tierungsproblem 1im Spiegel politischer Gegenwartssprache“) des öftentlichen Lebens durch den Bürger und zugleich 1M
sıch noch der Abrechnung mıiıt der „Reform-Rhetorik“ der Gegenzug eıner utopıschen Mitbestimmung aller ber alles
spaten sechziger und trühen sıebziger Jahre Orjıentierten. Ahn- ordert B neben der „allgemeınen politischen Oftenrtlich-
lich eiınzuordnen 1St auch Robert Spaemann miıt seiner (ver- keit 1mM Parlament und bezogen autf diese, eine zweıte Ebene
neınten) Frage, ob Emanzıpatıon e1ın Bıldungsziel seın könne. eıner eftektiven generellen Offtentlichkeit“. Wie das ber funk-
(Spaemann meınt, Emanzıpatıon habe 1n den etzten Jahren t1OoNı]eren soll, sagt nıcht. es nicht auch da wieder Adepten
ıne Ersatzfunktion für eın Bıldungsziel erfüllt, 1St ber mit geben . wırd, die solche Programmatik 1n den Nebel hineıin
Theodor Lıitt der Meınung, daß Bıldung in der modernen Welt mıifßbrauchen? Der nächste Themenwechsel WwWare  (n spatestens
überhaupt keines Bildungszieles edürfe, sondern auf die Er- dann wıeder rallıg. Trotz solcher notwendıger Rückfragen, die
tordernisse der modernen Arbeitswelt vorzubereiten habe und auch den anderen Reterenten stellen waren, 1St das Bändchen
die polıtischen, kulturellen und relıg1ösen TIradıtionen in iıhrer als selektiver Versuch eıner geistigen Ortsbestimmung eın SC“
eigenen Struktur und ın ıhrem eıgenen Anspruch ZUr Geltung Jungenes Experiment.

Zeitsc  ıttenscha

Theologie und Religion SCn VOor, WIeE INa damit vertahren könnte. Tote. Das gleiche gelte tür die Anbetung der
Entweder als drittbeste, 1mM Credo CN . „der konsekrierten Gaben Dennoch sel das oku-
hervorgeht AUS dem Vater durch den Sohn“, ment eın „beträchtlicher Fortschritt“ tür eine

NRY, PAUL S: Contre le „Filioque“. der als beste Lösung die Streichung, völ- etwaiıge eucharıstische Gastbereitschaft.
In Irenikon Tome 48 Nr 170 lıge Angleichung dıe ursprünglıche und
bis 17 A MIt auch VO den: Orthodoxen verwendete

Formel tür den Heiligen Geıst als Driıtte Per-
Die Anregung, die Gunst der Bewegung In der SO  — der TIrınıtärt. ber die pastoralen Folgen
Liturgie Zu Ausmerzen des „halbhäretischen“ vgl ben Halleux., Emmanyuel Lanne OSB JOACHIM. Naturwissenschaf-

ten und Theologie. In Kerygma undFilioque AUS dem Credo nutizen, wırd VOCI- würdigt das Cu«c Eucharistie-Dokument VO

ständlich AuUsSs den lautenden Gesprächen mıt Faıth an Order, das 1974 1n AÄAccra beschlos- Dogma Jhg 21 Heft (Aprı  unı 1973
der Orthodoxıe (vgl De Halleux ın S$CMH— wurde un für Naırobi bestimmt 1St.
Aprıl 1975,; 207) Der Aufsatz erklärt, Ww1Ee CS bıs 214) Er findet, der Opfercharakter der
Zzur Einführung des Filioque ın dıe lateinısche Anamnese werde wen1g klar tormulıert, Nach einem X«urzen esumee der Geschichte

des Verhältnisses VO Naturwissenschaft un:Lıturgıe gekommen ISt, un schlägt 1er Lösun- auch ıcht dıe Zuwendung Lebende und
S
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Theologie als einer Geschichte der Grenzüber- Kultur und Gesellschaft führung eines dem (ebentalls ursprünglich als
schreitungen, der Mißverständnisse und der „Lehrlingseid“ gedachten) Eid des Hıppokrates

ÜAhnlichen Versprechens VOTL, in dem sıch jederUnfähigkeit Z Dialog, skizziert der Vertas- PORTNER, IETER Linksradikalismus
SCI, Privatdozent tür systematische Theologie und militärische Landesverteidigung. In angehende Wissenschaftler Zur Suche nach der

der Unıiversität Erlangen, die nsäatze ZUr Wahrheıit, Z.U Respekt VOoOr der Forschungs-
Neubestimmung des Verhältnisses, Ww1Ce S1C sıch Politische Studien Jhg 76 He AT (Julı/ tradıtiıon, krıitischer Unabhängigkeit un

August 347 — 3681mM Jahrhundert 1abzuzeichnen beginnen, Im absoluter Loyalıtät gegenüber der Menschheıt
wesentlichen haben reli Gründe eiınen Wandel verpflichtet. Weil absolute Macht absolut kor-
ermöglıcht: die Krise des auf die Erfolge der Der e1] dieser sechr instruktiıven Darstel- rumpiere, SC 1 CS eine „Sünde wıder den

lung gibt einen in dıeser Ausführlichkeit bıs-Natu rwissenschaften gegründeten Fortschritts-
her aum findenden Überblick ber Orga- Geist“, dıe Naturwissenschaft 1Im wesentlıchen

glaubens, das CeUuUec Selbstverständnıiıs der Na- als Mıttel Zur Vermehrung unseTer Macht
turwissenschaft das durch eıne kritischere Eın- nısatıon un Struktur der bedeutendsten zusehen. Das beste Gegenmuittel dıese

lınksextremen Gruppijerungen in der Bundes-stellung gegenüber der Allgemeingültigkeit der Versuchung sel, sıch daran erinnern, w1e€e
eıgenen Aussagen un durch die Erkenntnis der republik, wobei die unterschiedliche polıtische wenı1g WIr wıissen. Wesentlıche Aufgabe der
Begrenztheit der eigenen Perspektive gekenn- Ausrichtung esondere Berücksichtigung Andet Sozialwissenschatten seC1 CS; dıe Getährlichkeit

Ihre milıtärpolitischen Absichten un Bestim-Zzeichnet LSt) SOW1€e dıe Dıfterenzierung VO:  3
mungsgründe werden 1 zweıten Abschnitt VO manıpulatıven Sozialtechnologıien autzu-

geschichtlicher Ausdruckstorm und Glaubens- decken, un die rage nach den ungewollten
ınhalt 1ın der Theologie. Das ın dieser Lage analysıert — VO' der antıimilitaristischen Lang- Folgen unserer Handlungen tellen, eine
entwickelte Modell eines schiedlich-friedlichen zeıtstrategıe ber die C Taktık „Reın ın Reaktıon autf sıe ermöglıchen, ehe 65 jeweıls

die Bundeswehr“ und Gründung VO: Bundes-Nebeneinander se1 ungenügend und durch das spat ISt.
Modell der „dimensionalen“ Beziehung wehrzellen. Der dritte Teil schließlich versucht,

dıe Ergebnisse der Analyse bewerten, das
SETZCN, 1ın dem naturwissenschaftliche un theo-

heißt ntwort Ainden aut Fragen nachlogische Aussagen als unterschiedliche Interpre- Kirche und Okumene
tatıonen der gleichen Sachverhalte mıteiınan- Bedeutung un Beurteilung des Linksradikalıs-

I11US für die Einsatzfähigkeit der Streitkräfte.der in Kontakt gebracht werden. Eın konkre-
Überlegungen z Schutz- un Abwehrmöglıich- LEHMANN, ARL Stillstand auf dem

ter Dialog in gegenseitiger Freiheıit könne diıe VWeg ZuUuUr einen Kirche? In Internationale'!
Wirklichkeitsnähe theologischer Aussagen keiten runden die Darstellung ab

katholische Zeitschrift Jhg. Heft (Juli/
höhen, die Naturwissenschaft VOL einem iıdeo- August 289 —297
logıschen Absolutheitsanspruch bewahren und
ıcht zuletzt in der Entwicklung eiınes Welt- ©}  H’ HERBERT. Die Macht ist
und Menschenverständnisses dıe ethischen Ma{iß- Ausgehend VO der in der ökumeniıschen Ar-

wieder böse. Zur Bewußtseinslage der eit sıch us verschıiıedenen Gründen ausbreiten-
stäbe begründen, hne die dıe Wissenscha ZuUur amerikanischen Intelligenz. In Merkur den Resignation, VO  - deren Überbewertung Cr
Selbstzerstörung zZzu tühren droht Jhg Heft (Julı 595—610 angesichts der zahlreichen erfolgten kleinen

Schritte allerdings 9 fragt Lehmann
Ausgehend on der Feststellung, da{fß Amerı1- nach Gründen tür das Ende des ökumenischen

Die jungen Menschen und die Zukunft der kas Verhältnis ZU  n acht gebrochen 1St, analy- „Frühlings“ un versucht Perspektiven tür die
Kirche. In Concilium Jhg 11 Heft 6/7 sıert der Verfasser die Gründe für diese Ab- eıtere Arbeıt entwickeln. Hınderlich häat-
(Juni/Juli wendung VO:  a den Grundprinzıpien der Gr'  un-  .. ten sıch bisher dıe mangelnde Erkenntnis der

dungsväter. Als Ausgangspunkt tür die Cu«cC Eigendynamik der ökumeniıschen Bewegung
Das mutige, VOnNn Claude Geftre und Anton Entwicklung Dl die Zeıt nach dem Z wel- auf kirchenamtlıcher Seıte, das Fehlen konkre-
Weiler eingeleıitete Heft u  ber „Krise der Ju- ten Weltkrieg, „der diıe Vereinigten Staaten GEl Teilziele un damıt zusammenhängend
gend der Krise der Kirche?“ berichtet und auf eıne bıs dahın unvorstellbare SÖöhe globa- das Autkommen „utopischer Übererwartungen“
bedenkt die Nichtintegration der jungen Men- ler Machtausübung, verkörpert durch das SOW1e schließlich dıe Versuchung ZULr ber-
schen ın der Kirche un ıhren ayachsenden IJn- Atommonopol, emporhob“. Aufschlußreich ıcht schätzung der Theologie und ZU[r: Unterschät-
elauben. Die ede VO Generationenkonflikt 11UI für die Beurteilung der USA, sondern auch ZUN® nicht-theologischer Faktoren der Tren-
genuge ıcht ZUT Erklärung. Die Probleme lı1e- tür Ühnliche Trends iın westeuropäischen Läan- Nung ausgewirkt. Jetzt kommie CS darauf A
gCn anders 1n der Industriegesellschaft und ern sınd dıe detailliert dargestellten Aspekte konkrete Schritte Zz.u Lun un die Beschäftigung
anders 1n der rıtten Welt. Teıls handele c des derzeıitigen kulturpessimistischen Spek- MIt Spiritualıtät und Liturgıe der anderen
sıch eıne eu«C Weltflucht, auch ın der Be- Dazu gehört dıe Furcht VOIL nuklearem Kontessionen nachzuholen. Grundlegend bleibe
WCBUN „Zurück Jesus“ (sSo Rene Laurentin: Terrorısmus ebenso w1e dıe Einstellung autf tür den Dialog die Achtung VO dem Partner
AUS% die Krise der geistlichen Berute eiıne Kriıse eıne „Rentnergesellschaft“, dıe mehr verdient und die Bereitschaft, sıch wandeln lassen,
der Jugend?“ A436— 443 mıiıt umfassender durch dıe \Erträgnisse der ausländischen Inve- wobe1ı Identitätsverlust WwI1e Profilierungssucht
Statistik), Heraus dıe Beıiträge VO' Marıe- stıtiıonen ıhrer Grofßfiirmen als durch den Ex- vermijeden werden mussen. Als Vorbedingung
Christine Cadiot: 1€ Sprache der jungen DOTT, MI1t entsprechend zunehmender Arbeıits- für definitive Fortschritte ordert Lehmann
Menschen und die Sprache der hierarchischen losıgkeıt. 7eıtere Negativaspekte der „PDOST- offizielle Lehrgespräche un Verhandlungen
Kiırche“ S 393—396) un Alfons Horrevorts: industriellen“ Gesellschaft sind dıe „Lateın- zwıschen den Kirchenleitungen ın absehbarer
1e€ traditionelle Moral der Kırche“ (S 3106 amerikanısıerung“ (Verringerung der arbeıts- Zeıt.

ıntensıven Produktıion, Arbeitsplatz-Export,bıs 398), die adıkal verworten wırd. Die Weıs-
eıt VO: Y ves Congar bemüht sıch VCI- Einbufße Souveräniıtät) un die Akkumula-
tiefte theologische Analyse: „Soll das Christen- tıon VO: acht 1m Präsidenten auf Kosten dGUNTHER Gemeinsames
Lum übermittelt un bernommen der freiı eıiner handlungsfreien Gesellschaft. TIrotz allem christliche Bekenntnis heute. In COkume-
un!: NC  C interpretiert und gelebt werden?“ sieht der Autor noch genügend Keserven in der nısche Rundschau Jhg Heft 3 (JulıS 421—426). Er hebt VOT allem auf die Gesellschaft, auf Dauer MIt dıesen Heraus-
„gegenwärtıige Kulturmutatıiıon“ ab, die VO: 291— 304forderungen fertig werden.
der Kırche noch ıcht erkannt sel. Die völlig
andersartıge Sprache der Jungen Menschen se1 Im Rahmen eines Heftes, das In die verschie-
11UI 1n Bruchstücken vorhanden, dıe jedoch VO denen Dokumente tür dıe VollversammlungPOPPER, ARL Die moralische Ver- des ORK in ırobi (Ende Novembergemeınsamen Instinkten und Allergıen 7U antwortlichkeit des Wissenschaftlers. In
Einheit verbunden werden. Dıiıe Show VO! einführt, Z71Dt CGGassmann „Erwäagungen ZULr

Konzil 1mMm Fernsehen habe dıe Kırche als einen Universitas Jhg Heft (Julı Sektion ba Er geht, W as dıe Verbindlichkeit
689— 699 eınes gemeınsamen Bekenntnisses betrıflt, VOo.politischen Panzer enthüllt, und der erschrek-

kende Mangel geschichtlichem ınn hindere der Feststellung AU>S, daß sıch Vısser Hoofts
die Jugend, dahınter eın Mysteriıum des lau- Popper geht davon AUuUS, da{fß heute nıcht NUur Bemühungen, dem ORK eıne ekklesiologische

die Naturwissenschaft, ondern jede 1ssen- Qualität zuzuschreıben, ıcht durchgesetzt hät-ens erkennen. Er empfiehlt „mehr Kom-
munıkatiıon“. Sabıne Laplane resümıiert das schaft VO:! der Logık bis ZUuUr Urgeschichte en Viele sprechen mM1t Kom VO: eiıner „ HÜ

Selbstverständnıis des Jugendkonzils VO Taize, ZULC angewandten Wissenschaft un damıt Zzur vorkonzıliıaren Struktur“ (HK, August WOZD
Ausübung VO Macht werden ann. Angesichts 378) Man ertfährt VO dem Vorhaben eiınerJean Duchesne berichtet ber dıe „Rückkehr

Jesu den Jungen Menschen“ in den USA dessen schlägt tfür alle Studenten die Eın- Verfassungsänderung des ORK, die die Kır-
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chen ZUT: sıchtbaren Einheit und eucharistischen o  R, PHILIP TIhe Meaning of können. Vorausgesetzt, daß den eil-
Gemeininschaft autruten soll Eıne größere Ver- the Nairobi Theme In The Ecumenical nehmern Reue herrscht ber re Absonderun-
bindlıchkeit werde durch den Ansatz SCH. Unter den Beiıträgen, die das General-Review Vol Nr (Juliıcht garantıert,. Zur besseren Artıkulation 189— 192 thema „Christus befreit und Unt  « zunächst
tiefgreifender Gemeinnsamkeiten gehöre eıne VO Paulus her un: ann VOLr allem tür die
Reflexion aut die strukturellen Voraussetzun- Kırchen 1n Afrıka und Asıen durchführen, ragtDer Generalsekretär des ORK eröftnet Zzahl-
CN des Bekennens. Sıe seıen VO her reiche Einführungsbeiträge ın dıe 5. Vollver- eın Beitrag VO  - Fashole-Luke VO:!  —_ der
rheben. Gassmann versucht, solche Kriterien sammlung Nairobi Ende A die dıe Universität 1n Sıerra ‚gone hervor: „The Quest

tormuli;eren: Heılıge Schrift, Tradıition tor African Christian Theology“repräsentatıvste Kırchenversammlung 1ın der
un: Situation. Letztere werde durch die Ver- Geschichte der Ckumenıischen ewegung sein bıs 269) Man rfährt den Werdegang der SO
suchungen der Zeıt bestimmt, miıt ıhren Ideo- werde. Er äßt keinen Zweıtel daran, dafß s1e afrıkanischen Theologie, welche Theologen des

Westens s1e hervorgerufen haben un Au$S wel-logien das Bekenntnis beugen (Rassısmus durch die Atrıkaner und ıhren Befreiungs-
USW., die „afriıkanıschen Stiımmen“). Jedes Be- kampf VOTL schwere Belastungen gestellt werde. chen besonderen Quellen s1e sıch spelst, VO'

kennen könne NUur vorläufigen Charakter und Es se1 VO! ihr gefoi'dert, die „Zeıchen der Zeıt“ der Ablehnung der Lehrweıise der westlichen
Mıssıonare abgesehen. 5Summa: Bekehrung ZUINiıcht die orm teierlicher Lehrverpflichtung erkennen. Es se1 prüfen, ob Christus

haben Es tehlt das 1mM Ckumenismusdekret nach Röm 8! 1U  S VO'  — Sünde befreit und Christentum musse pCDaaATTt seın miıt kulturel-
geforderte Flement der Bußfße für konfessionelle worıin dıe Gläubigen eINtT. Er plädiert dafür, ler Kontinuität un einer Interpretation der

da Christen auch ın der Konfrontation und Bıbel 1Im afrıkanıschen Kontext, hne Verdäch-Absonderung un Spaltung (vgl azu u

Potter) 1n Konflikten gemeınsam Gottesdienst halten tigung des „Synkretismus“.

ersonen und Ereignisse
In die Diskussion dıe Nachfolge des Erz- der 54jährige bisherige Rektor des Priester- bedauert, ber auch den Respekt VOT en
bischots VO!  —; Utrecht un Vorsitzenden der semınars VO Luanda, Manyuel Franklin da menschlichen un relıgıösen Qualitäten seines
holländischen Bischofskonferenz, Kardınal Costa, zu Bischof Von Neu Rodono der 43jäh- organgers ausdrückt.
Bernhard Alfrink, der 1m Juli 75 Jahre alt rıge bisherige Weihbischot VO Luanda, Paca-
wurde, haben sıch sechs 1mM öffentlichen Leben Y1A4$ Kamuenho, und ZU Bıschot VO erpa Der Vorsitzende der kubanischen Bischots-

Pınto der bisherige Rektor des Priestersemi- konferenz, Biıschot Jose Domingues Vonangesehene holländische Katholiken durch einen
Mantazas hat ın eiınem Interview mıt derBrief Kardıinalstaatssekretär Jean Vıllot Nars, der 42)jährıige Geistliche Francısco Vıtı

eingeschaltet. Darın verlangen S1C tür den. ErNaNNtT. Die Cu«c 10zese Pereıra de Eca wırd katholischen US-Nachrichtenagentur NC'-News
Nachfolger VOT allem Z W el Eigenschaften: Der NUr VO:  _ einem Apostolischen Administrator, Service die Aufhebung der Wirtschaftssanktio-
CUuU«C Erzbischot musse fähig se1ın, eıne Brücke dem Biıschot VO Sa da Bandeıra, FEnrico Diıas NC  3 der Organısatıon Amerikanıscher Staaten
Z bauen zwiıischen den gegnerıischen Gruppen Noguera, geleitet. Gleichzeitig gab der aps uba begrüfßt und zugleich dem
Unter einem Nachfolger, der diese abe ıcht dem portugiesischen Erzbischot Manyuel Nunes US-amerikanıschen Episkopat gedankt, dafß

Gabrie! VO'!  — Luanda in der Person des bisheri- dieser sıch seınerse1lts se1it längerer Zeıt für dıehätte, würde CS eiıner bedauernswerten Pola-
risierung mıt katastrophalen Folgen für dıe SCH Bischots VO Malanyje, dem 48 jährıgen Aufhebung der Sanktıiıonen eingesetzt hat. Dıiıe
holländische Kirche kommen. Zugleich musse Eduardo Andre Muaca, eınen einheimischen US-Bischofskonterenz hatte dıe Boykottmaß-

1n der Lage se1IN, seıne Autorıität umsicht1ıg Koadjutor MITt dem echt der Nachfolge. Zum nahmen uba bereits 1972 als „ebenso
ZU[r Geltung bringen un ın Einheit miıt Bischof VO Malanye wurde der 50)jäh- unwirksam W1C grausam” bezeichnet.
dem Römischen Stuhl der Lehr- und Diszipli- rıge Generalsekretär VO' Carıtas Angola,

Alexandre do Nascımento, ernannt.narautoriıtät der Kiıirche Geltung verschaften. Ende Jul: wurde der Chetredakteur der be-
Zu den Inıtıatoren des Brietes gehören neben kannten katholischen jugoslawiıschen Wochen-
reıi ehemalıgen Ministerpräsidenten die ehe- Dem Wunsch VO WwWweIl französischen Bischöften zeıtung „Glas Koncıila“, Z iuko Kustic, durch
malıge Ministerıin Marıa Klompe, der Vor- ın 4a0S entsprechend, die ıhren Platz Einhei- das oberste Gericht Kroatıens tfünf Mona-
sitzende der katholischen Gewerkschatten un miıschen überlassen wollten, hat apst Paul V ten Gefängnis verurteilt, nachdem in PErsStIier

der Präsıdent des katholischen Fernsehens. Instanz freigesprochen worden WAar. Anklage-ihre Resignatıon ANSCHOIMMM und 7 wel la0-
tische Priester als Nachfolger ernannt. Thomas punkt 7WE1 Artikel, ın denen Kustıc in

Füntf Wochen nach dem Besuch des bulgarı- Khamphan wırd Bischof Jean-Piıerre Urkia als historischem Zusammenhang erklärt hatte,
schen Staatschets Schiwkoft 1m Vatiıkan hat die Christen müßten gerechten (GJesetzen BC-Apostolischen Vıkar VO  ; Pakses un
S Paul VT Zzwel Bischöte für Bulgarien Jean-Baptıste Outhay WIT: als Nachfolger VO' horchen, ber sıch ungerechten „Nıcht kontor-
ErNAaNNtT. D)as Bıstum Nıcopolı wurde miıt Vasco Bischof Pıerre Bach Apostolischer Vıkar VO' miıeren“. Kustıic ist kaholischer Geistlicher des

Savannakhet. byzantinıschen Rıtus un Vater mehrerer Kın-Seirekoff, das Apostolische Vıikarıat Sofia un
Plovdiv miıt Bogdan Dobranof besetzt. urch der.
dıe Ernennung on Seirekoft dürtte dıe Ver- Theo Van Asten, VO:! 967 bıs 1974 General-
mMmutLUNg£g bestätigt se1ın, daß se1ın organger, oberer der Weißen Vater, wırd seınen Orden Pastor Lumbama VO der Vereinigten Kirche
Eugen Bossilkoff, der 1952 verhattet un: ZU verlassen und beabsichtigt, als verheirateter VO' Sambia 1St der atrıkanısche Miıssıonar,
'ode verurteılt worden WAar un dessen Schick- der In Kanada arbeitet. Er selbst erklärte dazu,
sal nach Auskunft des päpstliıchen Jahrbuchs

Laıe iIm Dienst der rıtten Welt tätig se1nN.
In seıne Amtitszeıt fiel die Entscheidung, die dıe Optik habe siıch geändert, dıe M1ss10NAarı-

bisher als unbekannt galt, bald nach seiner In Mocambique tätigen Weißen Väter sche Arbeit se1 ıcht länger eine Einbahnstraße.
Verhaftung 1m Gefängnıis gestorben ISt. Die Atrıkaner hätten den überseeischen Kır-rückzuruten. Auf der Bischofssynode 1971

chen 1e] verdanken. Jetzt müfßten sıe mi1t-hatte als Vertreter der Unıon der General-
Für die portugıesische Überseeprovinz Angola, oberen 1ın eiıner vielbeachteten Intervention helten das Evangelıum auch den Menschen 1n
die ın Kürze ıhre Unabhängigkeit erhalten eine stärkere Beteiligung der Kırche Kampf London Rom, New York, Toronto VE -

künden.soll, hat Papst Paul VT eıne Neuaufteilung Gerechtigkeıit un eine größere Bereitschaft
der kirchlichen Verwaltungsbezirke vornehmen Zur Retorm der kiırchlichen Institutionen BC-
lassen und einheimiısche Bischöfe ZUuUr Leitung ordert. Der CUuU«cC Generalobere hat den Or- Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eın Pro-
der Diözesen ETINaANNT., Zum Bischot der densmitgliedern Van Astens Entscheidung ıIn spekt des ermann Luchterhand Verlages,

1özese Henrique de Carvalho wurde einem Briet mıitgeteılt, 1n dem den Schritt Neuwied, heıi.


